
Eıinladung ZUTr Vorbereıtung der
deutschen Okumenischen Versammlung 1996 ıIn TIU

An alle Kırchen un kırchlichen Gemeinschaften in Deutschland, Kırchen-
gemeıinden, kiırchliche erke: Gruppen, Netzwerke un sozlıale Bewegungen,
alle, dıe siıch In Gesellschaft, Polıitik und Kırche für Gerechtigkeıt, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung einsetzen.

Die Mitgliedskırchen der Arbeitsgemeinschaft Christliıcher Kırchen in Deutsch-
and haben VO 13 bis Juniı 1996 eine

Ökumenische Versammlung

mıt dem ema

Versöhnung suchen Leben gewinnen

nach Erfurt einberufen.
Dıe Versammlung soll dıie Ökumenische Versammlung der Jahre 9088/89 1ın

der DD  7 und das Forum für Gerechtigkeıit, Friıeden und Bewahrung der chöp-
fung VO  — 1988 In der Bundesrepublık Deutschland un Berlın (West) anknüpfen.
Dabe!l sollen dıe Veränderungen, Spannungen un! Beschädigungen einbezogen WCI-

den, dıe durch die Umbrüche der Jahre 1989 un: 1990 ın Deutschland un! Europa
entstanden S1Ind. nter dem Leitgedanken der Versöhnung wırd 1997 dıe Europäli-
sche Ökumenische Versammlung stattfiinden

Es gıilt, Gott un sein versöhnendes Handeln 1im Kreuz Jesu Christi als Quelle
UNscCICI Hoffnung für dıe Welt DICUu 1n den Blıck nehmen. Es gılt, Wege ZUT Ver-
Öhnung aufzuzeıigen und entschlossen beschreiten 1im eigenen Land, In
Europa un: ıIn eıiner VO  — Konflıkten zerrissenen Welt

H

Weıl ottes Zuwendung en Menschen und seine Uursorge der SanNnzch ScChöp-
fung gıilt, können WIT uns nıcht abfinden

miıt wirtschaftlıchen und sozlalen Ungerechtigkeıten ın Deutschland, mıt der
hohen Arbeıtslosigkeıt und mıt der zunehmenden Armut, dıe insbesondere
Frauen und Kınder treffen;
mıt den einselıt1igen Schuldzuweisungen das gescheıterte System des Ostens,
ohne daß zerstörerische Entwicklungen des westlichen Lebensstils mıiıt bedacht
und verändert werden;
mıt der nmac gegenüber Krieg und Gewalt und den Vorbehalten, nıchtmıili-
tärısche Konfliktlösungen nutLzen
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Wır können uns nıcht damıt abfinden, daß
Land einer der größten Wafifenproduzenten und -l1eferanten der Welt 1st

un! gleichzeıntig enschen abgewlesen werden, dıe unter Krıeg, Vertreibung und
unger leiıden;
daß WIT wirtschaftlıchen Prozessen beteiligt sind, dıe Teılen der Menschheıt
die Lebensgrundlage entziehen und zusätzlıch das rbe kommender Generat1io-
LICIIH elasten;
daß uUNseICc Kırchen ıIn unfruchtbarem Nebeneinander verharren, anstatt sıch
durch konzıliare Gemeininschaft gegenseltig bereichern lassen

Auf der Suche nach Versöhnung brauchen WIT Weggefährten un! Verbündete,
Frauen un! Männer Aaus Kırche un Gesellschaft, dıe sıch für Gerechtigkeıt, Frıeden
und Bewahren der Schöpfung engagleren. Wır sSind angewlesen auf hre Erfahrun-
SCH Wır suchen aber auch Verbindung denen, dıe angesichts der Wiıderstände
aufgegeben haben Versöhnung braucht dıe Teilhabe und Miıtwirkung aller.

Deshalb en WIT Sie ZUl Miıtwirkung ein: Können Sie in Kırchengemeinden und
den besonderen Diensten der Kirchen, können S1e In Gruppen und Inıtliatıven uns

helfen, das rechte Wort und wıiırksame Zeichen der Versöhnung finden, dıe WIT
in der Okumenischen Versammlung gemeınsam VOT (Gjott und VOT die Öffentlichkeit
bringen.

Teıilen S1ie mıt, Was S1e besonders stört!
Nennen Sie uns Bereiche, SIie sıch selbst einsetzen.
Schreiben Sie uns auf elıner Postkarte.

Ist richtig, daß Versöhnung einen Drıtten braucht, der sich versöhnend ın dıe
Miıtte stellt? Wo haben Sıe das schon erlebt? 'elcher bıblısche Zusammenhang 1st
nen hıer besonders wichtig?

Wır freuen uns, WEeNnNn Sie unlls dazu
gelungene oder mißlungene Beıspiele VO Versöhnung un Ihre Vermutungen
über dıe ründe schildern,
gottesdienstliche Zeichen/Handlungen für Versöhnung CcNNCN oder entwerfen
können und lıturgische exie Aaus Gottesdiensten mitteıilen. Auch OtOos, arl-
katuren, gelungene Wel- un Vierzeiler können weiterführen.

Ihre Zuschriften senden Sıie möglichst bald, späatestens bıs Oktober 1995 mıt
eEeNNWOT! „O

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kırchen
1n Deutschland oder Außenstelle Berlın
Postfach Auguststraße

Frankfurt Maın Berlıin
Fax (0 69) Fax (0 30) 86-1
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Der Vorbereitungsausschuß wırd alle Zuschriften unter Berücksichtigung des
Datenschutzes für die Okumenische Versammlung aufbereiten und Sıe über die
Ergebnisse informieren.

Dürfen WIT mıt Ihnen als Weggefährten un: Bundesgenossen rechnen?

Der Vorbereitungsausschuß für Der Vorsitzende
der ACK in Deutschlanddıe Ökumenische Versammlung

Berlin / Frankfurt Maın, den Aprıl 1995 Bischof Dr. Joachım an

(Gememsame Sıtzung VON KEK-Zentralausschuß
und CELE-Vollversammlung

Presse-Communique, Assısı, bIıs Maı 995

Vom bıs Maı 995 fand In arıa deglı ngelı be1l Assısı ıne gemeinsame
Sıtzung der Vollversammlung des ates der Europäischen Bischofskonferenzen
(CCEE), der dıe Präsıdenten der 323 Bischofskonferenzen Europas angehören, und
des Zentralausschusses der Konferenz Europäischer Kırchen dıe 118 Mit-
gliedskirchen vertritt, Zum ersten Mal trafen sıch iın dieser Orm die beiden
obersten Leıtungsgremien dieser europäıischen kırchlichen ÖOrganısationen AB

gemeinsamen Gedankenaustausch Die Begegnung Stan! dem gemeiınsamen
Vorsıitz der beiıden Präsıdenten, Kardınal Miloslav ViIk (Prag), GCEER,: und an
John rnold (Durham), KE  n

Im Mittelpunkt der Beratungen dieser Begegnung Stan:! die Vorbereitung der
Zweıten Europäischen Versammlung EOV 1I1) Es wurde beschlossen, diese Vo

DIS Juni 199 7) nach Graz (Österreich) einzuberufen und Delegierte AaUus allen
Ländern Europas versammeln, wobel VOT em eiIn großer Anteiıl Jungen Leu-
ten eingeladen werden soll

Dıie EOV 11 soll einen UuCII Abschnitt 1im ökumenischen Prozel} der Kırchen
Europas einleiten. Erstmals werden auch dıe Kırchen und Christen Mittel- un:!
Osteuropas in voller Freiheit teilnehmen und hre Erfahrungen und Eıinsıichten, ihre
Probleme-und konkreten Nöte unverkürzt einbringen können. Dıe Versammlung
ırd sowochl feijerliches Glaubenszeugnis und Erfahrungsaustausch der Chrısten sein
als auch der Klärung der Aufgaben dıenen, VOT dıe Kırchen un! Chrıiısten 1im Dıenst
der Versöhnung gestellt Ssind. Für die inhaltlıche Gestaltung der Versammlung VO:  —
(jraz wurden folgende fünf Bereiche genannt die Suche nach der siıchtbaren
Einheıit zwıischen den Kirchen; der Dıalog mıt den Relıgionen und Kulturen;

der Einsatz für Ozlale Gerechtigkeıt, VOT allem dıe Überwindung VOoN rmut,
Ausgrenzung und anderen Formen der Dıskriminierung; das Engagement für die
Versöhnung ın un: zwischen den Völkern, VOT allem für gewaltfreie Formen der
Konfliktbewältigung: ıne HNEeEulEe Praxıs ökologischer Verantwortlichkeıit, beson-
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